
Neues «Gelbes Zelt» für Schulhausplatz 
Gemeinderatswahlen mit Validierung rechtsgültig 
 
Das grosse Sonnensegel auf 
dem Schulhausplatz soll 
trotz Bedenken auf den Ju-
gendtag neu beschafft wer-
den. Der Gemeinderat vali-
dierte die Erneuerungs-
wahlen und beschloss den 
Terminplan für den Amtspe-
riodenwechsel. 
 
 Die Schule möchte bis zum Ju-
gendtag im August das attraktive 
gelbe Zelt auf dem Platz hinter dem 
Schulhaus 1896 wieder haben. Die 
bewährte Attraktion wird auch als 
Schattenspender und Treffpunkt 
vermisst. Deshalb wandte sich die 
Schulleitung an die Werkkommissi-
on, welche das Vorhaben unterstützt. 

Bewährt und beliebt: Das gelbe Zelt beim Schulhaus 1896, hier auf einem 
Archivbild.                                                                           FOTO: HANS BEER 

 
Trauriges Kapital Vandalismus 
 Karl-Heinz Lüthi als Präsident 
der Werkkommission vertrat den 
Antrag auf Wiederbeschaffung des 
gelben Zeltes. Letztes Jahr wäre die 
Anschaffung im Budget vorgesehen 
gewesen. Es wurde dann aber darauf 
verzichtet aus Angst, das neue Zelt 
werde wieder zerstört. 
 Das erste Zelt versah 20 Jahre 
lang seinen Dienst. Es war aber in 
den letzten Jahren immer wieder 
durch Vandalen vorsätzlich und ge-
zielt beschädigt worden. Die Werk-
kommission hatte für das Schulareal 
Abklärungen für Kontrollen durch 
einen Sicherheitsdienst und Video-
überwachung getroffen. Abgesehen 
von den hohen Kosten vermochte 
keine der Lösungen zu befriedigen.  

_______________________________________________________________________________________________ 
 
Sitzung Gemeinderat Gretzenbach 19. Mai 2009  Seite 1 von 2 

 Trotz Bedenken vor erneuten 
Vandalenakten genehmigte der Ge-
meinderat einen Nachtragskredit von 
18'000 Franken für die Anschaffung 
eines neuen Zeltes auf dem Schul-
hausplatz. Gleichzeitig wurde die 
Werkkommission beauftragt, Abklä-
rungen zur Sicherung bzw. Überwa-
chung des Zeltes zu treffen. Im Vor-
dergrund steht die andernorts 
bewährte Überwachung durch Vi-
deokameras. 

Neuer Gemeinderat gewählt 
 Am 17. Mai 2008 war der neue 
Gemeinderat für die Amtsperiode 
2009/2013 gewählt worden. Der 
Gemeinderat nahm vom Wahlergeb-
nis Kenntnis, genehmigte das Wahl-
protokoll und validierte die Wahlen. 
Gewählt sind Walter Schärer, FL; 
Andreas Widmer, CVP; Hansjörg 
Merz, SP; Susann Wobmann und 
Werner Ramel, SVP; Mario Schen-
ker und Daniel Cartier, FdP.  
 
Englisch für Primarschule 
 Die Schulleitung beantragte die 
Einführung eines Freikurses Eng-
lisch für Dritt-/Viertklässler. Der 
Elternbeitrag beträgt 420 Franken 
pro Jahr.  
 Im Rat war der Vorschlag um-
stritten. Gegner befürchteten, Eltern 
könnten unter Druck gelangen, ihren 
Kindern den Kurs anzubieten. Sie 
erwähnten auf die beträchtlichen 
Kosten, allenfalls zusammen mit der 
Musikschule. Zudem müsse das 
Angebot nach zwei Jahren wegen 
dem Frühfranzösisch wieder gestri-
chen werden. Die Befürworten ver-
wiesen auf die Freiwilligkeit. Zudem 
hätten viele Kinder durchaus das 

Potenzial, in der Freizeit noch 
Sprachunterricht zu nehmen, viel-
leicht anstelle von Sport.  
 Mehrheitlich stimmte der Ge-
meinderat dem Antrag zu, womit ab 
nächsten Schuljahr der Freikurs Eng-
lisch angeboten wird. 
 
Vermietung CEVI-Haus  
 Das CEVI-Vereinshaus in Gret-
zenbach mit einem Baurechtsvertra-
ges zwischen der Einwohnergemein-
de Gretzenbach und der Evange-
lisch-Reformierten Kirchgemeinde 
Niederamt gebaut. Gemäss Bau-
rechtsvertrag darf das Haus nur  
vereinsintern benützt werden. 
 Der CEVI gelangte mit dem Ge-
such an den Gemeinderat, das Haus 
mit Auflagen und Einschränkungen 
bezüglich Benutzerkreis und -art 
vermieten zu dürfen. Damit könnte 
ein Beitrag an die Betriebskosten 
hereingeholt und ein Bedürfnis nach 
diesen Räumen erfüllt werden.  
 Der Gemeinderat stimmte dem 
Antrag bis Ende 2009 mit der Option 
auf stillschweigende Verlängerung 
und jeweils zwei Jahre zu. Mit der 
Kirchgemeinde soll ein Vertrags-
nachtrag abgeschlossen werden. 
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Keine Plakatwand für Vereine 
 Der Kirchenchor verwies auf feh-

lende Möglichkeiten für Vereine und 
andere Veranstalter, ihre Anlässe an 
einer Anschlagwand zu publizieren. 
Er ersuchte die Gemeinde darum, 
dafür einen Platz zur Verfügung zu 
stellen. 
 Der Rat war geteilter Meinung. 
Die Befürworter erwähnten den im-
mer wieder geäusserten Wunsch. 
Zudem hatte erst kürzlich der Aus-
schuss Gemeindeorganisation einen 
Anschlagkasten beantragt, welcher 
unter Auflagen solche Publikationen 
durch Verwaltung der Gemeinde-
kanzlei vorgesehen hätte. Die Geg-

ner hielten fest es sei nicht Aufgabe 
der Gemeinde, diese Anschlagstelle 
zu betreiben. Die Vereine sollten 
selber die Initiative ergreifen. Der 
Antrag wurde mehrheitlich abge-
lehnt. 
 
In Kürze 

 Auf Antrag der Werkkommission 
vergab der Gemeinderat folgende 
Aufträge zur Sanierung der Turnhal-
le 57: Baumeisterarbeiten für 23'946 
Franken an Arnold Kamber AG, 
Hägendorf; Dachdeckerarbeiten für 
29'382 Franken an Peter Arnet, 
Gretzenbach; Äussere Oberflächen-

behandlung für 39'688 Franken ans 
Hans Gassler AG, Gretzenbach.. 

 Auf Vorschlag der Verwaltung 
genehmigte der Gemeinderat den 
Terminplan für den Amtsperioden-
wechsel. Wesentliche Daten sind: 
11. August letzte Sitzung alter Ge-
meinderat. 12. August Amtsüberga-
be Gemeindepräsident und Gemein-
deschreiber an Nachfolger. 13. 
August Amtsantritt neuer Gemein-
depräsident. 25. August erste Sitzung 
neuer Gemeinderat. 31. August Ver-
eidigung und Konstituierung neue 
Kommissionen.  
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